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Ehestand; denn jede wollte das Ihrige beitragen, um
den Erlöser der Welt, nach dem sie geseufzt haben,
zur Welt zu bringen. Und so land der Vater durch
4000 Jahre keine solche reine, fromme, gottesfürchtige
Jungfrau, bis endlich Maria, die seligste Jungfrau,
welche sogar auf die Würde der Mutterschaft Christi
Verzicht geleistet hätte, zur Welt geboren wurde. Ei¬
nen frommen, reinen, gottesfürchtigen Jüngling er¬
wählte der Vater zum Nährvater Jesu Christi; also
von jungfräulichen, engelreinen Seelen wollte der
himmlische Vater seinen Einzigen geliebten Sohn ge¬
boren und erzogen haben; und darum wird Maria die
seligste Jungfrau immer genannt die Tochter des himm¬
lischen Vaters. Also, meine lieben Christen! der himm¬
lische Vater wollte haben, daß das ganze Erlösungs¬
werk von dem jungfräulichen Geschlechte sollte voll¬
bracht werden. Der heil. Bernhard ruft hierunter ans:
„Gott hätte eine größere Welt bauen können; er hätte
einen schöneren Himniel bauen können, aber keine grö¬
ßere und keine schönere Jungfrau hätte er nicht erschaf¬
fen können." Was sagt die zweite göttliche Person von
der Würde der Jungfrauschaft? Jesus Christus, die
ewige Gottheit mit dem Vater und heiligen Geiste,
wollte wegen der Größe und der Heiligkeit Seiner
Majestät, Fleisch und Blut von einer solchen Jung¬
frau annehmen, die keinen Augenblick von ihrer Em-
pfängniß an von der Erbsünde behaftet war. O welch
ein unaussprechlicher großer Vorzug, den Maria we¬
gen ihrer unversehrten Reinigkeit und Jungfräulichkeit
von Gott dem Sohne hatte! Was sagt Jesus Christus
ferner von der Würde der Jungfrauschaft? Wenn wir
in denr heiligen Evangelium, oder in der heiligen
Schrift lesen, so finden wir: daß sich Jesus Christus,
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